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Die Stärke der Wehr betrug am 31.12.2013  
 

49 aktive Kameradinnen und Kameraden, Vorjahr 50 

18 Ehrenmitglieder, 

23 Jugendfeuerwehrmitglieder und ( Vorjahr 22 ) 

168 fördernde Mitglieder ( Vorjahr 166 ) 

 
Seit der letzten Jahreshauptversammlung ist der Kamerad Sebastian 
Burr dabei. 
 
Im März ist Alexander Dethlefsen aus beruflichen Gründen ausgetreten. 
 
Im September hat Christina Wittgrefe die Wehr verlassen müssen. Die 
Rolle als Mutter und der Wegzug nach Kaltenkirchen führten dazu, dass 
sich zurzeit Familie und Feuerwehrdienst nicht mehr vernünftig 
vereinbaren lassen. 
 
Im Oktober hat dann Lukas Glomb seinen Austritt erklärt. Hier waren der 
Sport und der Beruf die Gründe. 
 
Ebenfalls im Oktober hatten wir aber einen Neueintritt zu verzeichnen. 
Es kam Bernhard Lescow als Anwärter zu uns. 
 
Und seit dem 16.01. dieses Jahres ist Wilken Boie als Anwärter 
dazugekommen. 
 
 
Das Durchschnittsalter aller aktiven Kameraden beträgt zurzeit 36,4 
Jahre. ( Vorjahr 36,8 Jahre ) Damit hat sich der Altersschnitt wieder 
leicht gesenkt. Wir sind mit dem genannten Durchschnittsalter absolut 
auf dem richtigen Weg. Hier möchte ich einmal ein paar statistische 
Werte nennen: 
 
17 - 29 Jahre  21 Kameraden  41 %  größter Anteil 
30 - 39 Jahre    7 Kameraden  14 % 
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40 - 49 Jahre  9 Kameraden  18 % 
50 - 59 Jahre  13 Kameraden  25 % 
ab   60 Jahre    1 Kameraden    2 % 
 
Die Aktiven unserer Wehr haben im vergangenen Jahr insgesamt ca. 
11.000 Stunden ehrenamtlichen Dienst geleistet. Das bedeutet, daß 
durchschnittlich jeder Kamerad rund 225 Stunden für das Allgemeinwohl 
gearbeitet hat. Diese Stunden wurden überwiegend bei Gesamtwehr-
diensten, Gruppendiensten, Atemschutzdiensten, Lehrgängen und auf 
Amtsebene Gefahrguterkundungs- und Funkdiensten sowie Einsätzen 
geleistet. Der starke Anstieg gegenüber dem Vorjahr liegt in der hohen 
Zahl der Einsätze und dem Neubau des Feuerwehrhauses mit allen 
damit verbundenen Aktivitäten begründet. 
 
Die Dienstbeteiligung der gesamten Wehr lag bei 71%. Im Vorjahr 
lagen wir bei 70 %. Eine Verbesserung ist da eigentlich nicht zu sehen. 
Das ist alles andere als befriedigend und muss in diesem Jahr wieder 
unbedingt besser werden. Nur durch Ausbildung können wir unseren 
Leistungsstand sicher halten. Dazu sind Übungen nun einmal 
unerlässlich und durch nichts anderes zu ersetzen. 
 
Die Spitzenreiter bei der Dienstbeteiligung (Gesamtwehr- und Gruppen-
dienste) waren im vergangenen Jahr: 
 
• Alexander Schaaf und Kai Schümann mit 95,5% aus der Gruppe 1. 
 
• Janine Noll, Martin Noll und Matthias Kersten mit 100% aus der 

Gruppe 2. 
 
• Senta Matern mit 95,5% gefolgt von Carsten Gülk mit 91% aus der 

Gruppe 3. 
 
• Peter Meyn mit 100% aus der Reservegruppe. 
 
Diese Zahlen drücken einmal wieder die hohe Bereitschaft und Motiva-
tion aller Kameraden aus, sich für den Ernstfall zu rüsten und der All-
gemeinheit zur Verfügung zu stehen und somit den Dienst am 
„Nächsten“ zu verrichten. 
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Meinen ausdrücklichen Dank möchte ich dem Jugendwart Mirko 
Reimers, seinem Stellvertreter Roberto Ubben und seinen Ausbildern 
Martin Noll, Tim Böge, Marvin Böge, Timm Boldt und Benjamin Lorenz 
aussprechen. Sie leisten dort hervorragende Arbeit. Die geleistete Zeit 
erfolgt immerhin zusätzlich zu dem normalen Dienst in der aktiven Wehr. 
Das garantiert eine erstklassige Ausbildung in der Jugendfeuerwehr  und 
sichert so langfristig unseren Nachwuchs. 
 
 
An dieser Stelle möchte ich auch dem Bürgermeister Peter Kroll, sowie 
allen Gemeindevertretern meinen ausdrücklichen Dank aussprechen. 
Wenn es um die Ausrüstungsverbesserung geht, finden wir immer ein 
offenes Ohr. Im letzten Jahr konnten wir das in die Jahre gekommene 
Hydraulikaggregat von Schere und Spreizer erneuern. Und die 
Beschaffung einer Säbelsäge für die technische Hilfe ist ermöglicht 
worden. 
 
Aber das Hauptthema im letzten Jahr war der Neubau unseres 
Feuerwehrhauses. Frank und ich nahmen an 2 Sitzungen des 
Arbeitskreises Feuerwehrhaus teil. Ebenso führten wir 8 
Vorstandsitzungen durch, auf denen wir uns hauptsächlich mit der 
Planung des neuen Hauses beschäftigten. 
 
Baubeginn war ja bereits im Herbst des Jahres 2012, aber am 18. 
Januar konnte die Grundsteinlegung durchgeführt werden. Zahlreiche 
Gäste waren trotz Eis, Schnee und bitterkalten Temperaturen unserer 
Einladung gefolgt. 
 
Am 24. Mai konnte dann nach einer nicht enden wollenden Winterpause 
das Richtfest gefeiert werden. Zwar war der Dachstuhl noch nicht 
komplett, aber trotzdem war es eine gelungene Veranstaltung. 
Besonders erfreut waren wir über die vielen Bürger des Dorfes, die es 
sich nicht nehmen lassen wollten, an diesem wichtigen Tag dabei zu 
sein. 
 
Dann kam kurz vor Weihnachten der lang ersehnte Termin : Wir konnten 
den Neubau beziehen !    Endlich!!!! 
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Zumindest konnten wir die Hallen und Umkleideräume samt Lager 
beziehen. Der Rest war leider nicht zum Jahresende fertig geworden. 
 
Die erbrachten Leistungen der Kameradinnen und Kameraden möchte 
ich hier auch schon einmal erwähnen. Auch wenn wir mit der 
Bauausführung nicht direkt betraut waren, so ist doch noch genug für 
uns zu erledigen gewesen. Hier ist aber jetzt nicht der Zeitpunkt auf 
weitere Details einzugehen. Ich denke das wird bei der Einweihungsfeier 
geschehen. 
 
Und dass dieser Neubau so möglich wurde, dafür möchte ich ebenfalls 
dem Bürgermeister und dem Gemeinderat ganz herzlich danken. Es 
wird gerade die Zukunft der Freiwilligen Feuerwehr Alveslohe 
entscheidend gestaltet. Gleichzeitig ist so ein Neubau selbstverständlich 
ein Riesenmotivationsschub für eine Feuerwehr. 
 
Im November erreichte uns dann eine sehr erfreuliche Mitteilung. Die 
Zuteilung von Katastrophenschutzfahrzeugen stand an und der Kreis 
Segeberg bekam einen SWKats zugeteilt. Der Kreiswehrführer kam auf 
mich zu und fragte, ob dieses Fahrzeug in Alveslohe stationiert werden 
könnte. Dieses wurde natürlich seitens der Feuerwehr begrüßt, war ich 
doch auch schon länger an diesem Thema dran. Auch der Gemeinderat 
gab seine Einwilligung. So konnten sich die Kameraden Frank Schmidt 
und Martin Noll auf den Weg nach Bonn machen und das Fahrzeug 
abholen. Der alte SKW wurde daraufhin ausgemustert und steht nun 
zum Verkauf an. 
 
 
Und jetzt zu unseren eigentlichen Aufgaben. 
 
Wir haben im vorigen Jahr insgesamt 54 Einsätze gefahren. Das ist 
gegenüber dem Vorjahr mit 31 Einsätzen eine doch nicht unerhebliche 
Steigerung. 
 
Folgende Einsätze möchte ich noch einmal in Erinnerung rufen: 
 
• 1 Großbrand 
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05.06. Brand des Alten-und Pflegeheimes Rosengarten in 
Hartenholm 

 
• 1 Mittelbrand 

 
27.07. Brand eine Getreidefeldes in der Barmstedter Straße 
 

• 1 Kleinbrand 
 
13.02. Schornsteinbrand in der Kieler Straße. Hier unterstützen uns 

die Kameraden der Feuerwehr Quickborn mit der Drehleiter 
und die Feuerwehr Bilsen stand noch in Bereitschaft 

 
• 1 Fehlalarme 

 
15.07. BMA bei Martin Bauer in der Bahnhofstraße 
 

• 50 Hilfeleistungen 
 

Am 26.03. mussten diverse Fensterstürze auf dem Eichenhof gegen 
Absturz gesichert werden. Sie drohten aus dem Mauerwerk 
herauszubrechen. 
 
Am 01.04. musste eine Ölspur auf Brunskamp beseitigt werden. 
 
Am 22.05. drohte der Graben in der Bilsener Straße / Ecke 
Hagedorntwiete aufgrund eines verstopften Ablaufes überzulaufen und 
die Häuser waren gefährdet. Dieser „Dauerkunde“ ist in Zukunft 
hoffentlich nicht mehr dabei. Der Graben wurde jetzt ordentlich 
hergestellt. 
 
Am 09.06. mussten wir bei einem Verkehrsunfall auf der Kieler Straße 
kurz hinter dem Bahnübergang zwei eingeklemmte Personen befreien. 
Ein PKW war frontal gegen einen Baum geprallt. 
 
Am 19.06. waren wir dann aufgrund eines Unwetters doch sehr stark 
gefordert. Ein Starkregen hat die Region erwischt. Hier hatten wir 
insgesamt 19 Einsätze zu bewältigen. Dieses zog sich fast die gesamte 
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Nacht hindurch. Die Einsatzorte lagen verteilt über das gesamte 
Gemeindegebiet. 
 
Am 08.08. musste eine Ölspur auf der Ellerauer Straße beseitigt 
werden. 
 
Am 12.08. war schon wieder eine Ölspur zu beseitigen. Diese 
erstreckte sich über fast die gesamte Fischwehrstraße bis in die 
Lohestraße. Ursache war ein defekter Güllewagen. 
 
Am 10.09. war schon wieder eine Ölspur auf dem Melder angezeigt. 
Sie zog sich von der Ellerauer Straße über die Barmstedter Straße bis 
zum Denkmal hin und wurde mit der BioVersal-Anlage entfernt. 
 
Am 06.10. wurden wir vom Rettungsdienst zu einer Türöffnung in der 
Poststraße angefordert. 
 
Am 21.10. mussten wir wieder zu einem Verkehrsunfall in die Kieler 
Straße ausrücken. Hier hatten osteuropäische Dieseldiebe eine 
unschuldige PKW-Fahrerin förmlich von der Straße geschossen und ihr 
PKW ist gegen einen Baum geprallt. Hier halfen wir dem 
Rettungsdienst bei der Befreiung der Frau. 
 
Am 28.10. kam der Sturm Christian über uns und bescherte uns 14 
Einsätze. Diverse Bäume galt es von den Straßen zu räumen. Ebenso 
war bei einem Wohn- und Bürogebäude in der Lohestraße eine 
komplette Dachgaube hinabgeweht worden. 
 
Gleich am nächsten morgen wurden wir dann zu einem Verkehrsunfall 
an der Kreuzung B4 / Barmstedter Straße gerufen. Hier müssten 
Flüssigkeiten aufgenommen werden. 
 
Am 23.11. hat Manfred ein unbewohntes Hornissennest entfernt. 
 
Ebenfalls am 23.11. unterstützen wir die Polizei bei einer 
Personensuche. Ein Bewohner des Eichenhofes wurde vermisst. 
 
Am 05.12. bei dem Orkan Xaver kamen wir glimpflicher davon. Da 
waren nur 2 Einsätze zu verzeichnen. Wir entfernten ein Carportdach in 
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der Ostpreußenstraße, das sich bereits gelöst hatte und entfernten 
einen umgefallenen Baum in der Straße Im Rösch. 
 

• 1 Katastropheneinsatz mit der 9. Feuerwehrbereitschaft 
 

Im Rahmen der 9.FB Kreis Segeberg waren wir am 10. Juni in 
Lauenburg/ Elbe zu Sicherungsmaßnahmen gegen das Hochwasser 
der Elbe eingesetzt. Wir sicherten einen Bahndamm mit Sandsäcken 
gegen Unterspülung. 
Es waren der SW 1000 und das MZF zum Treffpunkt in Oering 
ausgerückt. ( 13 Kameraden ) 
Gegen 17 Uhr machte sich eine Ablösemannschaft mit dem MTF auf 
den Weg nach Lauenburg. ( 8 Kameraden ) 
Bis zum Einsatzende gegen 20:30 Uhr waren dann doch alle 21 
Kameraden aus Alveslohe eingesetzt. 

 
 
• An einem Vormittag wurde eine Schulklasse unserer Grund-

schule in Brandschutzerziehung unterrichtet. Daran nahmen 26 
Kinder teil. 

 
• Am 24. April führte ich eine Brandschutzunterweisung auf dem 

Eichenhof durch. Daran nahmen ca. 35 Mitarbeiter der 
Einrichtung teil. 

 
• Am 01.06. nahm die Gruppe von Matthias Kersten an den 

Feierlichkeiten unserer Partnerwehr Schönfeld in 
Mecklenburg/Vorpommern teil. Die Wehr feierte ihren 90. 
Geburtstag. An dieser Stelle gilt noch mal mein herzlicher Dank 
für die tolle Gastfreundschaft und die herzliche Aufnahme der 
Kameradinnen und Kameraden. Wir haben dort sehr wohl gefühlt 
und tolle Stunden verlebt. 

 
• Im August beteiligten wir uns an einer Alarmübung der 9. 

Feuerwehrbereitschaft in Moorkaten auf dem ehemaligen 
Truppenübungsplatz. Dort wurde die Wasserförderung über 
lange Wegstrecken geübt. 

 



Jahresbericht 2013  

der Freiwilligen Feuerwehr Alveslohe 

 

 

24.01.2014  Seite 8 

• Am 02. September folgte die Gruppe Kim-Florian Willhöft einer 
Einladung der Freiwilligen Feuerwehr Langeln zu einer 
Alarmübung. Es musste dort ein Verkehrsunfall abgearbeitet 
werden. 

 
• Am 21. Oktober fand dann eine Alarmübung zusammen mit der 

Feuerwehr Bilsen statt. Die Kameraden aus Bilsen hatten die 
Übung ausgearbeitet und auch hier galt es einen Verkehrsunfall 
abzuarbeiten. 

 
• Eine weitere Alarmübung fand dann am 16. November statt. 

Diesmal war es die Amtswehr Kaltenkirchen-Land, die eine 
Großübung bei der Firma Brockmann in Nützen ausgearbeitet 
hat. 

 
• In der Anwärterausbildung auf Amtsebene engagieren sich die 

Kameraden Martin Noll, Kim-Florian Willhöft, und Julian 
Rosenberg. Martin Noll ist dort der Ausbildungsleiter. 

 
Die Hydranten wurden im vergangenen Jahr von der Gruppe Markus 
Tiedemann geprüft und winterfest gemacht. 
 
 
Neben unseren Hauptaufgaben Retten, Löschen, Bergen haben wir 
weitere zahlreiche Aktivitäten erbracht: 
 
∗ Das Osterfeuer am Freibad konnte aufgrund des doch sehr lang 

anhaltenden Winters nicht wie gewohnt am Ostersamstag stattfinden. 
Wir hatten uns entschlossen, das Feuer um 3 Wochen zu 
verschieben. Diese Entscheidung wurde aber belohnt durch 
traumhaftes Wetter am Veranstaltungstag und eine sehr gute 
Beteiligung seitens der Bevölkerung. 

 
∗ Eine Mannschaft unserer Feuerwehr beteiligte sich am Pokalschießen 

des Hartenholmer Schützenvereins. Dieses waren Dieter Thies, Jörn 
und Jens Boldt. Die Kameraden haben den 6. Platz von 15 
Mannschaften belegt. 

 
∗ Wir waren mit Abordnungen zu folgenden Anlässen eingeladen : 
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Neujahresempfang von der Gemeinde Alveslohe und dem TUS 
40 Jahre Seniorenclub Alveslohe 
85. Geburtstag unseres Ehrenmitglieds Johann Koltzau 
40 Jahre Musikzug Hartenholm 
Maiball der Feuerwehr Quickborn 
Verabschiedung des Kreiswehrführers Hans-Jürgen Berner 
100. Geburtstag des Tus Teutonia Alveslohe 
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kaltenkirchen 
25 Jahre Firma Spezi-Pack Alveslohe 
112 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schmalfeld 
Einweihung Kinderkrippe Alveslohe 
Einweihung Feuerwehrhaus Hasenmoor 
 

∗ Am 23.08. fand der Pokalwettkampf der Amtswehr Kaltenkirchen-Land 
in Schmalfeld statt. Folgende Kameradinnen und Kameraden nahmen 
dort teil: Senta Matern, Arne Teßmer, Florian Hennig, Alexander 
Schaaf, Marvin Böge, Arne Gülk und Sebastian Burr. Die Mannschaft 
platzierte sich auf den 4.Platz von 5 teilnehmenden Feuerwehren. 

 
∗ Am 30.08. nahmen wir mit einer Abordnung und dem LF 16/12 am 

Amtsfeuerwehrtag der Feuerwehr Schmalfeld teil. 
 
∗ Am 21.09. nahm ein großer Teil der Gruppe Kim-Florian Willhöft am 

Feuerwehrnachtmarsch in Stuvenborn teil. Dort belegten die 
Kameraden den 9.Platz von 35 teilnehmenden Feuerwehren. Dieses 
ist doch ein sehr respektables Ergebnis. 

 
∗ Der Laternenumzug Ende September fand wieder bei sehr gutem 

Wetter und Spitzenbeteiligung unter der Begleitung des Musikzuges 
Ottenbüttel statt. Dieses war wie immer wieder eine rundum 
gelungene Veranstaltung. Die Musiker kommen seit vielen Jahren 
immer wieder gerne nach Alveslohe. 

 
∗ Am Volkstrauertag nahmen wir mit einer Abordnung an der 

Kranzniederlegung am Ehrenmal teil. 
 
∗ Weiterhin fand am 30.11. ( erstmals an einem Samstag ) das 

Weihnachtsessen, finanziert aus der Getränkekasse, im 



Jahresbericht 2013  

der Freiwilligen Feuerwehr Alveslohe 

 

 

24.01.2014  Seite 10 

Schulungsraum statt. Hier möchte ich einmal den Gerätewarten für die 
Ausrichtung des Festes sowie die erstklassige Verwaltung unserer 
Bierkasse danken. 

 
∗ Am Heiligabend kam wie in jedem Jahr der Weihnachtsmann zum 

Feuerwehrhaus und beschenkte die Kinder des Ortes. Seit 43 Jahren 
findet der Weihnachtsmann zu uns. Dieses war auch die 1. 
Veranstaltung in unserem neuen Feuerwehrhaus. Es waren laut 
Schätzung unseres Bürgermeisters ca. 500 Leute auf der 
Veranstaltung. Ich denke ein Rekordergebnis. 

 
 
Der Ausbildungsstand der Wehr konnte weiter verbessert werden durch 
die Teilnahme von Kameraden an Kreis- und Landeslehrgängen: 
 
Führen von Motorsägen :   Benjamin Lorenz 
       Oliver Priem 
       Yannik Ubben 
 
Sprechfunken :     Ilona Andreas 
       Marco Bichels 
       Yannik Ubben 
 
Maschinist :     Marco Bichels 
       Benjamin Lorenz 
       Yannik Ubben 
 
Atemschutzgeräteträger :   Marco Bichels 
       Benjamin Lorenz 
       Oliver Priem 
       Yannik Ubben 
 
Atemschutznotfalltraining :   Marvin Böge 
       Tim Böge 
       Timm Boldt 
       Thomas Kähler 
       Julian Rosenberg 
       Alexander Schaaf 
 
Truppführung :     Marvin Böge 
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       Tim Böge 
       Timm Boldt 
       Arne Gülk 
       Thomas Kähler 
       Julian Rosenberg 
 
Patientenorientierte Rettung :  Julian Rosenberg 
 
Fortbildung Gruppenführer :   Markus Tiedemann 
       Kim-Florian Willhöft 
 
Fortbildung Sicherheitsbeauftragte : Carsten Gülk 
 
Ich freue mich immer über die hohe Motivation aller Kameradinnen und 
Kameraden an Lehrgängen teilzunehmen. Nur durch gut ausgebildete 
Einsatzkräfte können wir unsere Leistungsfähigkeit und vor allen Dingen 
unsere Leistungsstärke erhalten. 
 
 
Einen weiteren großen Part nahm die Planung unserer 100-Jahr-Feier 
schon im vergangenen Jahr ein. Hier mussten wir schon vieles in die 
Wege leiten. Die größte Aktivität war hier sicher die Erstellung unserer 
Festzeitschrift. Das Heft ist nun fast fertig und kann demnächst in den 
Druck gehen. Hier möchte ich mich ganz, ganz herzlich bei Katharina 
Mohr, Peter Meyn, Mirko Reimers und Ade Möller bedanken. Die vier 
haben hervorragende Arbeit geleistet und unzählige Stunden Arbeit in 
dieses Heft investiert. Aber ich darf alle schon mal neugierig machen, es 
lohnt sich. 
Die Planung muss nun zügig weiter gehen, stehen doch in diesem Jahr 
noch viele Veranstaltungen. 
 
 
Zum Abschluss meines Berichtes möchte ich mich bei allen Passiven 
und Förderern unserer Wehr für die Unterstützung bedanken. Und diese 
Unterstützung war im vergangenen Jahr einfach überwältigend. Hiermit 
meine ich in erster Linie die sehr, sehr positive Resonanz auf unseren 
Spendenaufruf zugunsten der Einrichtung unseres neuen 
Feuerwehrhauses. Bis jetzt haben 85 Bürger bzw. Vereine, Firmen und 
Institutionen eine Spende geleistet und erhalten als Dank eine 
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Metallplatte im Eingangsbereich des neuen Feuerwehrhauses. Wir 
haben bereits eine fünfstellige Spendensumme erreicht. 
Und die Aktion läuft auch noch bis zur Fertigstellung des Gebäudes 
weiter. 
 
 
Ich möchte mich auch bei unserem Polizisten Wilhelm Dahmen für die 
sehr gute Zusammenarbeit bedanken. Wir haben ein ausgezeichnetes 
Verhältnis zueinander. Leider wird die Polizeistation Alveslohe ja zur 
Mitte diesen Jahres geschlossen, was ich sehr bedauere. Aber ich hoffe, 
dass Willi weiterhin für uns zur Verfügung steht. Ich will auf jeden Fall 
versuchen, den Kontakt so weiterzupflegen wie bisher. Willi wird ja nach 
meinem Kenntnistand Dienst an der Polizeistation Ellerau verrichten. 
 
Einen Dank möchte ich auch allen Fachwarten und dem Festausschuss 
in unserer Wehr aussprechen. Sie leisten hervorragende Arbeit über das 
normale Dienstgeschehen hinaus. Dieses gilt in gleichem Maße dem 
Vorstand. Hier haben wir immer konstruktiv und sehr kameradschaftlich 
zusammengearbeitet.  
 
Aber auch bei allen Mitgliedern der Feuerwehr Alveslohe möchte ich 
mich für die viele geleistete Arbeit bedanken. 
 
 
Vielen Dank für das Interesse an diesem Bericht. 
 
   Thomas Amend 
Gemeindewehrführer 
 


